
unter sozialistischen Bedingungen eine so 
große Bedeutung? So wird gefragt.

Technische Revolution, das ist Anwendung der 
neuesten Erkenntnisse von Wirtschaft und 
Technik in der Produktion; das ist gleichbedeu­
tend mit einer qualitativ neuen Stufe der Ar­
beitsproduktivität. Die konventionelle Dreh­
maschine beispielsweise mit ihrer relativ 
niedrigen Arbeitsproduktivität weicht immer 
mehr dem komplizierten Automaten und der 
automatischen Taktstraße, ja an ihre Stelle 
rücken ganze automatische Systeme, voll­
automatische Betriebe. Die neuen Aggregate 
zeichnen sich durch eine bedeutend höhere 
Produktivität aus. Menschlicher Schöpfergeist 
und Forscherdrang gebären Wunderwerke der 
Technik. Aber je entwickelter die Technik, je 
höher die damit verbundene Arbeitsproduk­
tivität, desto größer werden die Anforderun­
gen an die Qualität der wissenschaftlichen 
Forschung, der Konstruktion, der Technologie 
und die mechanische Bearbeitung jener Teile, 
die, zu einem komplizierten Mechanismus zu­
sammengefügt, den höheren Nutzeffekt der 
Erzeugnisse ausmachen.
Im Lichte der technischen Revolution wird 
der Qualitätsbegriff für uns umfassender. Er 
beschränkt sich nicht auf die konstruktiven 
und technischen Parameter der Erzeugnisse, 
sondern bezieht Technologie und technolo­
gische Disziplin, mustergetreue Fertigung, 
Zuverlässigkeit und Lebensdauer ein. Eine 
wesentliche Rolle spielen die Vermeidung von 
Ausschuß-, Nacharbeits- und Reparaturkosten 
und ein gut organisierter Kundendienst.
Natürlich wies auch die konventionelle Dreh­
maschine mit vorwiegend manueller Bedie­

nung bestimmte Qualitätsmerkmale auf. In 
der Arbeitsgenauigkeit, in Lebensdauer und 
Funktionssicherheit ist eine Drehmaschine mit 
einer hochproduktiven Taktstraße nicht zu 
vergleichen. Eine automatische Taktstraße 
wird aber in der Tat s o genau arbeiten, s o 
funktionssicher sein, über eine solche hohe 
Lebensdauer verfügen, wie es ihr schwächster 
Teil zuläßt. Hat ein kleiner Fehler bei der 
konventionellen Drehmaschine zu geringem 
Produktionsausfall geführt, so werden Feh­
ler in der elektronischen Steuerung, oder Un­
genauigkeiten in der mechanischen Bearbei­
tung zu ungleich größeren Verlusten führen. 
Schon der kleinste Fehler bewirkt die Funk­
tionsunsicherheit eines ganzen automatischen 
Systems, führt zum Stillstand und zu Produk­
tionsausfall ganzer Produktionsbereiche.
Eine Folgeerscheinung der technischen Revo­
lution in den hochentwickelten Industrie­
ländern ist die ständige Verschärfung des 
Konkurrenzkampfes auf dem Weltmarkt. Die 
Ergebnisse der wissenschaftlichen Forschung 
zu nutzen, fortgeschrittenste Techniken anzu­
wenden, das geschieht nicht nur im Wettlauf 
mit der Zeit. Dieses Bestreben trägt auch die 
Tendenz in sich, die Erzeugnisse in ständig 
höherer Qualität und mit immer niedrigeren 
Kosten herzustellen.

Qualitätsfrage — Lebensfrage
Auf dem Weltmarkt wird sich darum der­
jenige mit seinen Erzeugnissen durchsetzen, 
der diesen Anforderungen gerecht wird. Gute 
Qualität, zu angemessenen Preisen an- 
geboten, war schon immer eines der besten 
Verkaufsargumente, aber sie gewinnt unter

Klassen und Klassenkampf tiefer nachgedacht 
hat, erwarten, daß unsere Partei für diese 
schöpferische Arbeit von den Todfeinden der 
Nation gelobt wird. Diese theoretischen Er­
kenntnisse mußten in einem schweren Kampf 
und unter sehr komplizierten Situationen ver­
wirklicht werden. Der gesetzmäßige Übergang 
vom Kapitalismus zum Sozialismus mußte doch 
erstmals in einem hochentwickelten, aber zer­
störten und gespaltenen Industrieland voll­
zogen werden. Er erfolgte trotz ständiger Stör­
tätigkeit des anderen deutschen Staates, der 
unter imperialistischer Herrschaft steht und die 
stärkste imperialistische Macht in Europa ist.

Dieser Staat hat nichts unversucht gelassen, um 
die Errichtung der neuen Gesellschaftsordnung

in der DDR zu erschweren. Und trotz dieser 
komplizierten Lage wurden in zwanzigjähriger 
harter Arbeit alle revolutionären Programme 
der deutschen Arbeiterbewegung auf dem 
Boden der DDR Wirklichkeit. Genauso wird 
auch das Programm des umfassenden Aufbaus 
des Sozialismus Realität werden. Noch nie in 
der Geschichte des deutschen Volkes gab es 
eine Regierungspartei, die, wie die SED, durch 
ein wissenschaftlich begründetes Programm 
unserem Volk eine sichere und glückliche 
Perspektive weist.

In den Beschlüssen der II. Tagung des ZK der 
SED widerspiegelt sich zugleich der Optimis­
mus unserer Weltanschauung und unsere Sieges­
gewißheit.
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